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Liebe Pastorinnen  

und Pastoren,  

liebe Mitarbeitende,  

 

hören Sie das Herzklopfen? 

Spüren Sie die Erwartung 

desjenigen, der da singt 

und betet? So ähnlich warten Kinder auf 

ihre Geschenke an Heiligabend. Voneinan-

der Getrennte warten so auf ein Wiederse-

hen und Kranke auf eine positive Diagnose.  

 

Der Psalmbeter hofft sehnsüchtig auf Gott. 

Genauer – dass Gott ihm gütig begegnet – 

und von Schuld befreit. Nicht mehr, aber 

auch nicht weniger braucht er für sein Le-

ben. Jahrhunderte später werden Hirtinnen 

und Hirten und drei wei-

se Männer ein Kind in ei-

nem Stall finden. Stau-

nend erkennen sie: Wir 

haben Gott gefunden. 

Hier, ausgerechnet hier, 

liegt die Güte und 

Freundlichkeit Gottes als 

Mensch im Stroh. Noch 

einige Jahre später wird 

der Mann Jesus mit sei-

nem Leben und Sterben 

zeigen, was es mit Got-

tes Güte auf sich hat.  

 

Ich sehne Weihnachten 

herbei. Nicht weil mich 

die Festvorbereitungen  

 

erschöpfen. Sondern weil ich mich auf die 

alten Weihnachtsworte freue. Sie sagen 

mir: Gott ist nah. Er kommt zu uns. Wir 

dürfen  aufatmen, uns freuen, hoffen, le-

ben. Keine Mühe ist vergebens, kein 

Schicksal bleibt ungesehen, kein Men-

schenleben geht verloren.  Auch wenn es 

oft genug ganz anders aussieht. Weihnach-

ten: Was könnte uns in rauen Zeiten mehr 

Hoffnung auf Frieden, mehr Kraft zum Han-

deln und mehr Mut zum Leben machen?   

 

Voller Sehnsucht warte ich auf den Herrn. 

Und Sie? Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

wünscht  

            Ihre Pröpstin Britta Carstensen 

 

 

 Besinnung 
Voller Sehnsucht warte ich auf den Herrn, mehr als die Wächter auf 

den Morgen – ja, mehr als die Wächter auf den Morgen.  Ps 130,6 

 

 

Der 14-zackige Stern in der Geburtskirche zu Bethlehem.  Foto: Carstensen 
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Einstimmig beschlossen die 

Synodalen des Kirchenkrei-

ses Mecklenburg am 19. 

November den Haushalt 

2017. Mehr als die Hälfte 

des Etats steht den 252 

mecklenburgischen Kir-

chengemeinden zur Verfü-

gung, konkret für die Ge-

meindearbeit vor Ort, Seel-

sorge, Personalkosten, 

Bauaufgaben oder für die 

Arbeit mit Flüchtlingen.  
 

„Das Haus-

haltsvolumen 

für 2017 be-

trägt insge-

samt rund 50 

Millionen Euro“, 

sagte Propst 

Wulf Schünemann bei der 

Etateinbringung im Gemeinde-

zentrum der Domgemeinde. 

Die Einnahmen des Etats 

stammen größtenteils aus 

Schlüsselzuweisungen der Lan-

deskirche, Personalkostener-

stattungen sowie weiteren Ein-

nahmen, wie beispielsweise 

aus Vermögenserträgen der 

örtlichen Kirchen.  
 

Finanzauschuss: Anteil an 

Kirchensteuern sinken   
 

„Zu verzeichnen, ist allerdings, 

dass der Anteil an den Kir-

chensteuerzuweisungen für 

den Kirchenkreis insgesamt 

geringer ausfallen. Hier wirken 

sich zurückgehende Gemeinde-

gliederzahlen und die abneh-

mende Wohnbevölkerung aus“, 

sagte die Vorsitzende des Fi-

nanzausschusses, Dr. Martina 

Reemtsma. Angezeigt ist, die-

se Entwicklung in den Blick zu 

nehmen und sich über Strate-

gien zu verständigen. 
 

Aufgelegt: Fonds für  

evangelische Schulen  
 

Im Blick auf die größeren Aus-

gabenposten erhalten zirka 4,2 

Millionen Euro des mecklen-

burgischen Gesamtetats die 

Einrichtungen, Dienste und 

Werke im Kirchenkreis, wie 

zum Beispiel das Zentrum 

Kirchlicher Dienste in Rostock, 

die regionale Arbeit mit Kin-

dern und Jugendlichen oder 

sozialdiakonische Projekte.  

Investitionen evangelischer 

Schulträger in ihre Gebäude 

will der Kirchenkreis künftig 

mit einem Darlehensfonds in 

Höhe von 2 Millionen Euro 

künftig unterstützen.  
 

Im fünften Jahr in Folge stellt 

der Kirchenkreis Mecklenburg 

insgesamt 200.000 Euro für 

freiwillige Beratungsdienste 

des Diakonischen Werkes MV, 

wie die Ehe-, Familien- und Le-

bensberatung und die Allge-

meine Soziale Beratung, sowie 

zum zweiten Mal zudem 

155.000 die diakonische 

Flüchtlingsarbeit zur Verfü-

gung. Damit können wichtige 

Hilfsangebote für Menschen in 

Notlagen gesichert werden.  
 

 

Unterstützt: Soziale  

Beratung und Flüchtlinge 
 

Zudem verstetigten die Syno-

dalen mit dem Haushalt die 

Zuschüsse für die Flüchtlings-

arbeit von Kirchengemeinden. 

Hierfür stehen erneut 150.000 

Euro zur Verfügung. Darüber 

hinaus richtete die Synode ei-

nen Fonds in Höhe von 

500.000 Euro ein, der gemein-

same Projekte von Kirchenge-

meinden mit der Diakonie vor 

Ort unterstützen soll.     

             cme 

Solide Haushaltspolitik wird im kommenden Jahr fortgesetzt 

Der Haushalt 2017 wird einstimmig verabschiedet.                   Foto: Vogel 
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Die Beratung neuer Richtli-

nien für die zukünftige Stel-

lenplanung der Kirchenge-

meinden für die Jahre 2019 bis 

2023 nahm breiten Raum auf 

der jüngsten Kirchenkreissyno-

de ein. Sowohl in den Aus-

schüssen als ebenso im Ple-

num wurden insbesondere die 

Berechnungsgrundlagen und 

die Optionen für flexible Ver-

schiebungen kritisch hinter-

fragt, aber ebenso dazu aufge-

rufen, den neuen Ansatz erst 

einmal auszuprobieren.  
 

Den letztlich mit 

e iner  Ne in -

Stimme und ei-

ner Enthaltung 

gefassten Syno-

denbes ch l u s s 

nannte Propst 

Dr. Karl-Matthias Siegert 

„einen Meilenstein“. Er erinner-

te an die ausführlichen Diskus-

sionen innerhalb des Kirchen-

kreisprozesses „Stadt, Land, 

Kirche – Zukunft in Mecklen-

burg“ und auf der Synodenta-

gung.  
 

Propst Dirk 

S a u e r m an n 

verwies darauf, 

dass „die neu-

en Kriterien 

der regionalen 

Verschieden-

heit im Kirchenkreis Rechnung 

tragen und zu einer soliden, 

solidarischen und verlässlichen 

Stellenplanung für struktur-

schwächere Land- und stärkere 

Stadtregionen führen“. Zudem 

reagiere der Kirchenkreis da-

mit vorsorglich „auf abneh-

mende Bevölkerungs- und Ge-

meindegliederzahlen und be-

achtet zugleich die künftig zur 

Verfügung stehenden finanziel-

len und personellen Ressour-

cen“.  

Definiert: Struktureinheiten 

nach Einwohnerzahl 
 

Zum einen bezieht die Stellen-

planung weiterhin Berufsgrup-

pen in der ‚Gemeinschaft der 

Dienste‘ ein: Pastoren, Ge-

meindepädagogen/Diakone, 

Kirchenmusiker sowie Küster 

bzw. jetzt neu auch Mitarbei-

tende für Verwaltung und wei-

tere Assistenzstellen. Zum an-

deren liegen den Richtlinien 

„vier verschiedene Strukturein-

heiten zugrunde, die sich vor 

allem an der Einwohnerzahl 

orientieren“, so Propst Sauer-

mann und verwies darauf, dass 

diese Orientierung auch im 

kommunalpolitischen Raum 

üblich sei. Konkret ist dies eine 

Zuordnung in Oberzentren, wie 

Rostock, in Mittelzentren wie 

Hagenow sowie in ländliche, 

dichter besiedelte Räume und 

in ländliche, dünner besiedelte 

Räume unter 50 EW/km².  
 

Berechnet: Stellenbudget 

für jede Kirchenregion 
 

Auf Basis der Mitgliederzahlen 

der Kirchengemeinden und der 

Einordnung in eine der vier 

Struktureinheiten wird für jede 

der 20 Kirchenregionen ein ge-

meinsames Stellenbudget nach 

einem Schlüssel definiert: 52 

Prozent Pastoren, 24 Prozent 

Gemeindepädagogen, 14 Pro-

zent Kirchenmusiker und 10 

Prozent Küster, Verwaltungs-

mitarbeiter oder eine andere 

Assistenzstelle.  
 

Ermöglicht: flexible  

Verschiebungen  
 

Innerhalb des Stellenbudgets 

sind Verschiebungen zwischen 

allen Berufsgruppen möglich -

sowohl innerhalb einer Kir-

chenregion und zwischen Regi-

onen. Begrenzt ist diese Option 

auf „ein Fünftel der Summe 

aller Vollbeschäftigteneinheiten 

(VbE) und darf zwei VbE der 

Gesamtstellenanteile einer Kir-

chenregion nicht überschrei-

ten“. Zugleich ist der 10-

prozentige Stellenanteil der 

Berufsgruppe 4 nicht zu unter-

schreiten. Sauermann: „Mit 

dieser flexiblen Option können 

beispielsweise Kirchenmusik 

und Gemeindepädagogik vor 

Ort gestärkt werden.“  
 

Im Vergleich der Entwicklung 

der Gemeindegliederzahlen im 

Kirchenkreis, die schätzungs-

weise zwischen 2009 bis 2019 

um 15,4 Prozent sinken wird, 

„verringert sich die Anzahl der 

Stellen für die Kirchengemein-

den mit den neuen Kriterien ab 

2019 um 8,02 Prozent“, so 

Propst Sauermann und er-

gänzt: „Dies ist eine moderate 

Anpassung, die es uns ermög-

licht, auch künftig in Stadt und 

Land mit allen kirchlichen Be-

rufsgruppen ausreichend und 

angemessen präsent zu blei-

ben und ein möglichst vielfälti-

ges Gemeindeleben zu gestal-

ten.“     cme 

Solidarische und flexible Stellenplanung stärkt ländliche Räume 

 

 

 



 

Liebe Kirchenälteste, 
 

 

über Jahre hinweg haben Sie 

Ihre Zeit, Begabung und Kraft 

in den Dienst unserer Kirche 

gestellt, haben in den Kirchen-

gemeinden an vielen Entschei-

dungen mitgewirkt und dabei 

große Veränderungen mitge-

tragen. 
 

Im Namen des Evangelisch-

Lutherischen Kirchenkreises 

Mecklenburg danken wir Ihnen 

ausdrücklich dafür und laden 

Sie am Donnerstag, 12. Ja-

nuar 2017 um 18.00 Uhr 

 

 

herzlich in die St. Nikolaikirche  

in Rostock ein.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Pröpstin Britta Carstensen 

Propst Dr. Karl-Mattias Siegert 

Propst Wulf Schünemann 

Propst Dirk Sauermann 
 

 

Ablauf:  

Wir beginnen um 18.00 Uhr 

mit einer Andacht. Ein Konzert 

mit Karl Scharnweber und 

ein gemeinsames Essen mit 

Tischreden schließen sich an. 

Ende gegen 20.15 Uhr mit  

Abendsegen und Lied. 
 

 

Rückmeldung 

Wir bitten um eine kurze 

Rückmeldung bis 19.12.2016 

per Telefon bzw. E-Mail an: 

0381 377987-52 

bzw. verwaltung-

zentrum@elkm.de, ob wir  

Sie erwarten dürfen.  

Bitte geben Sie unbedingt für 

Rückfragen Ihre Telefonnum-

mer  oder E-Mail-Adresse an!  

 

Hinweis:  
Einladungen sind in jede  
Gemeinde versandt worden.  

Bitte leiten sie diese an den 
Personenkreis weiter! 

Für die neugewählten Kir-

chengemeinderäte findet 

vom 17. bis zum 19. März 

2017 eine Kirchengemeinde-

rats-Messe in Salem bei Mal-

chin statt. Dazu wird herzlich 

eingeladen! Die Einladungsflyer 

kommen in diesen Tagen in 

jeder Kirchengemeinde an.  
 

Bitte leiten Sie die Flyer an alle 

neuen Kirchenältesten weiter 

und beziehen Sie dieses Vorha-

ben in Ihre KGR-Planungen für 

2017 ein. 
 

Das Programm bietet Ihnen 

verschiedene Möglichkeiten, an 

der KGR-Messe teilzunehmen:  
 

 Kommen Sie am Samstag 

von 9.00 - 19.00 Uhr zum 

kompakten Messetag. 

 Nehmen Sie sich einen 

Abend mehr Zeit und reisen 

Sie bereits Freitag 17.00 

Uhr an. 

 Oder kommen Sie zum 

Messesamstag und bleiben 

Sie bis Sonntagmittag. 

 Oder lassen Sie sich nichts 

entgehen von Freitag 17.00 

Uhr bis Sonntagmittag. 

Eine Möglichkeit zur Kinderbe-

treuung ist vor Ort vorhanden. 

Wir tagen im Ferienland Salem 

am Kummerower See. Das 

Haus ist groß und dennoch be-

grenzt. Bitte melden Sie sich 

rechtzeitig an! 

 

Link: Online-Anmeldung 
 

 

 

 

Mehr Information 

und  

Programm:  

www.kirche-mv.de/ 

kgr-messe.html 
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 Pröpste: Wir sagen Danke und laden bisherige Kirchenälteste ein 

mailto:verwaltung-zentrum@elkm.de
mailto:verwaltung-zentrum@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/Kirchengemeinderats-Messe-Mecklenburg.kgr-messe.0.html#c16570
http://www.kirche-mv.de/Kirchengemeinderats-Messe-Mecklenburg.kgr-messe.0.html#c16570
http://www.kirche-mv.de/KRG-Messe-Anmeldung.7867.0.html
http://www.kirche-mv.de/kgr-messe.html
http://www.kirche-mv.de/kgr-messe.html
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„Frei wie der Wind“ - unter 

diesem Motto lädt der Kirchen-

kreis Mecklenburg am 1. und 

2. Juli 2017 zum Reforma-

tionsfest in den Alten Hafen 

von Wismar ein.  
 

„Wir werden das Nordkirchen-

s ch i f f ,  den  D re imas t -

Segler ,Artemis‘, auf seiner 

Route entlang der Küsten der 

13 Kirchenkreise mit einem 

Programm begrüßen“, blickt 

Propst Dirk Sauermann voraus.  
 

Musikalische Begrüßung 
 

Am Sonnabend (1. Juli) wird 

das Schiff um 16 Uhr von rund 

200 Mädchen und Jungen des 

KinderChortages im Sprengel 

Mecklenburg und Pommern 

und der Evangelischen Musik-

schule Wismar musikalisch be-

grüßt. Parallel findet in der 

Markthalle eine Konfi-Nacht 

der Propstei Wismar statt. Zu-

dem werden die Preisträger 

des gestarteten Jugend-Video-

Wettbewerbes „Frei wie der 

Wind“ prämiert (siehe unten). 
 

Gemeindeausflug planen 
 

Am Sonntag (2. Juli), dem 

Hauptveranstaltungstag, sind 

„Kirchengemeinden aus der 

Propstei Wismar und dem ge-

samten Kirchenkreis, die gut 

ihren Gemeindeausflug zu die-

sem Tag planen könnten, so-

wie Einheimische und Gäste 

aus nah und fern zum Refor-

mationsfest eingeladen“, so 

Propst Sauermann.  
 

Freiluftgottesdienst 
 

Vor der Kulisse des Segelschif-

fes „Artemis“ wird um 11 Uhr 

(Vorprogramm ab 10.00 Uhr) 

ein ökumenischer Freiluft-

Gottesdienst gefeiert, u.a. mit 

dem Schweriner Bischof Andre-

as v. Maltzahn und dem Wis-

marer Propst Karl-Matthias 

Siegert.  

Anschließend gibt es bis ca. 

17.30 Uhr ein abwechslungs-

reiches Programm aus viel Mu-

sik, Kinderspiel- und Mitmach-

angeboten, Open-Ship, Bibel 

im Gespräch mit Oberkirchen- 

rat Matthias Lenz und Informa-

tionsständen, wo sich die Kir-

che durch die Reformation ver-

ändert hat. Für Essen und Trin-

ken ist ebenso gesorgt.  
 

„Wismar und Mecklenburg sol-

len an beiden Tagen ganz im 

Zeichen der Reformation ste-

hen. Wir wollen als Christen 

fröhlich feiern und dazu Einhei-

mische und Urlauber herzlich 

einladen“, so Propst Dirk Sau-

ermann, der das Organisati-

onsteam leitet.  

 

Mehr Informationen bei: 

Presse– und Öffentlichkeitsar-

beit Kirchenkreis Mecklenburg 

pressestelle@elkm.de 

Tel.: 0381-499 50 52 

Videowettbewerb für Jugendliche  

im Alter von 13-15 Jahren aus MV 

 Was heißt für Euch, frei zu sein wie der Wind? 

     Zeigt uns, was Ihr Euch unter Freiheit vorstellt.  

 Dreht euren eigenen Kurzfilm (maximal 500 Sekunden) 

 Bewerbt euch als Konfirmandengruppe,  

Schulklasse, Teams oder als Einzelne. 

Mehr unter:  

www.kirche-mv.de/reformationsfest-wismar.html 

mailto:pressestelle@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/reformationsfest-wismar.html


 

Propstei Parchim 

Pastor Michael Schulze, 

Henstedt-Ulzburg, wurde ab 

1.November 2016 beauftragt, 

Vertretungsdienste in der Kir-

chenreg ion Bo izenburg -

Wittenburg wahrzunehmen. 

 

Pastor  Ingo Z ipkat , 

Domsühl,  wurde ab 21. No-

vember 2016 beauftragt,  Reli-

gionsunterricht in Parchim und 

in Schwerin zu erteilen.  

 

Frau Pastorin Silke Kohlwes, 

Diemelstadt,  wurde als Pasto-

rin im Pfarrsprengel  Döbber-

sen-Lassahn-Neuenkirchen ge-

wählt. 

Personalmeldungen Propstei Parchim   Jubiläen 
15.10.   20. Dienstjubiläum 

  Gemeindepädago

  gin Eva-Maria 

  Schweinert, Plau 

01.11.  10. Dienstjubiläum 

  Küsterin Eva-Lotta 

  Mazewitsch,  

  Parchim 

12.12.   45. Ordinations- 

  jubiläum  

  Pastor i. R.  

  Klaus Labesius, 

  Parchim 

18.12.2016  50. Ordinations- 

  jubiläum  

  Pastor i. R.  

  Wilfried Romberg, 

  Ludwigslust  

Wir gratulieren und wünschen 

Gottes Segen 
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Besuch in lebendiger Kirchenregion  

Zum Empfang waren Ehren-

amtliche und Mitarbeitende aus 

der Kirchenregion Ludwigslust-

Dömitz Mitte November in die 

Stadthalle Ludwigslust eingela-

den. Vor mehr als 100 Gästen 

gab Bischof Dr. Andreas v. 

Maltzahn den Bericht der Be-

suchsgruppe. Diese hatte unter 

seiner Leitung im Herbst die 14 

Kirchengemeinden besucht. 

„Wir haben uns gefreut, zu er-

leben, dass viele Menschen 

sich in hohem Maße mit ihrer 

Kirchengemeinde identifizie-

ren“, so der Bischof und er-

gänzte, dass kirchliche Arbeit 

in der Region weit vorange-

kommen sei auf dem Weg her-

aus aus der kirchlichen Nische. 

Wörtlich ergänzte er: „Sie wirkt 

zunehmend selbstverständlich 

mit Kooperationspartnern in 

der Öffentlichkeit zusammen – 

seien es Kindergärten, Schu-

len, Flüchtlingsinitiativen, die 

örtliche Feuerwehr, Pflegeein-

richtungen oder Kommunen.“ 

Zugleich regte die Besuchs-

gruppe beispielsweise an, 

geistliche Angebote wie Tauf-

kurse anzubieten und in der 

Arbeit mit Kindern und Jugend-

lichen mehr miteinander zu ko-

operieren. „Das soviel positiv 

beurteilt wird ist ermutigend. 

Die Vorschläge wollen wir gern 

aufgreifen“, so das Fazit des  

Kirchenältesten Schulz aus 

Neustadt-Glewe.              cme 

Propst Dirk Sauermann gestaltete die Andacht zu Beginn des Empfanges in Ludwigslust.            Fotos: Meyer 

Bischof Dr. Andreas v. Maltzahn  



 

Propstei Wismar  

Personalmeldungen Propstei Wismar 

Jubiläen  
Wir gratulieren und wünschen 

Gottes Segen. 

 

04.12.  45. Ordinations-

  jubiläum  

  Pastorin i.R.  

  Barbara Gieseler 

  Wismar 

08.12.  25. Ordinations-

  jubiläum Pastor  

  Helmut Gerber, 

  Neuburg 

11.12.  50. Ordinations-

  jubiläum  

  Pastor i.R.  

  Burghard Wiechert, 

  Wismar 

12.12.  45. Ordinations-

  jubiläum  

  Pastor i.R. Rainer  

  Höpfner, 

  Lübeck 

07.01.  55. Ordinations-

  jubiläum Pastor 

  i.R. Hartmut  

  Glüer,Stepenitztal 

Pastorin Angelika de Olivei-

ra Gloria, Schwerin, wurde 

mit Wirkung vom 1. November 

2016 in ein privatrechtliches 

Pfarrdienstverhältnis auf Probe 

berufen und am 13.11.2016 in 

der Kirche zu Groß Brütz ordi-

niert. Die Verwaltung der 

Pfarrstelle Groß Brütz wurde 

ihr mit einem Dienstumfang in 

Höhe von 50% übertragen. 
 

Pastorin Friederike Praeto-

rius, Schwerin, wurde die 

Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kir-

chenkreises Lübeck-Lauenburg 

für Krankenhausseelsorge im 

DRK-Krankenhaus Mölln-

Ratzeburg in Ratzeburg zum 

15.09.2016 im Umfang von 

50% übertragen. 

Pastorin Ariane Baier, Gade-

busch, wird die Pfarrstelle an 

der Ev.- Luth. Domgemeinde 

Schwerin zum 01.02.2017 

übertragen. Der Verabschie-

dungsgottesdienst in Gade-

busch findet am 08.01.2017 

und der Einführungsgottes-

dienst im Schweriner Dom am 

12.02.2017, jeweils um 14.00 

Uhr, statt. 
 

In der Propstei Wismar haben 

zum 01.09.2016 folgende The-

ologen ihr Vikariat begonnen: 

Frau Donata Cremonese, 

K i rchengeme inde  Berno 

Schwerin, mit Anleiterin Pasto-

rin Konstanze Helmers und 

Herr Christian Pieritz, Kir-

chengemeinde Crivitz, mit An-

leiter Pastor Martin Krämer. 

Wir wünschen für alle Anfänge 

und Verabschiedungen Gottes 

gutes Geleit! 

*** 

Heimgerufen wurde am 29. 

August 2016 Pastor i. R. 

Hansherbert Lange, im Alter 

von 63 Jahren. Wenige Tage 

nach seinem 85. Geburtstag ist 

Pastor i. R. Traugott Ma-

ercker heimgerufen worden. 

Der Trost unseres Gottes gelei-

te alle, die um die Verstorbene 

trauern.  
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Der Einkehrtag findet am 19. 

April 2017 im Pilgerkloster 

Tempzin in der Zeit von 08.45 

Uhr bis 13.00 Uhr statt. 

+++ 

Der Propsteikonvent für alle 

Pastorinnen und Pastoren und 

hauptamtlichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter im Verkün-

digungsdienst in der Propstei 

Wismar findet vom 11. bis zum 

13.09.2017 im Haus der Kirche 

in Güstrow statt. 

Terminvorschau 2017 

Pilgerkloster Tempzin   Foto: ELKM-Archiv 



 

Propstei Rostock  

Pastorin Dr. Kathrin Fen-

ner, Neukalen, ist weiterhin 

mit der Vakanzvertretung für 

die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Hohen Mistorf beauftragt. 

 

In der Ev.-Luth. Innenstadtge-

meinde Rostock hat am 

1.9.2016 Christoph Radtke 

sein Vikariat begonnen.  

 

Herr David Suchanek ist seit 

1 .9 .2016 be f r is te t  b is 

31.8.2017 als Kirchenmusiker 

im Anerkennungsjahr in der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Kühlungsborn mit einem 

Dienstumfang von 100% ange-

stellt.   

 

Der Dienstumfang von Ge-

meindepädagoge Philipp 

Schnabel, Ev.-Luth. Kirchen-

gemeinde Rostock Toitenwin-

kel, wurde ab 1.9.2016 um 

25% erhöht.  

 

Herr Johannes Kretsch-

mann ist seit 1.9.2016 befris-

tet bis 31.8.2017 als Jugend-

sozialmitarbeiter mit einem 

Dienstumfang von 100% in 

den zum Pfarrsprengel verbun-

denen Kirchengemeinden 

Christopherus Laage und Ho-

hen Sprenz-Kritzkow ange-

stellt.   

 

Herr Tim Kayatz ist ab 

1.10.2016 befristet bis 

30.9.2017 als Jugendsozialmit-

arbeiter mit einem Dienstum-

fang von 100% in der Chris-

topherus-Kirchengemeinde 

Laage angestellt. 

Herr Anatolij Derksen ist 

seit 15.9.2016 unbefristet als 

Gemeindepädagoge in den 

zum Pfarrsprengel verbunde-

nen Kirchengemeinden Bernitt 

und Neukirchen (75%) und für 

regionale Jugendarbeit in der 

Propstei Rostock (25%) ange-

stellt.   

 

Pastor Herbert Manzei be-

endet aus gesundheitlichen 

Gründen seinen Dienst in der 

Krankenhausseelsorge am Uni-

versitätsklinikum Rostock und 

ist zum 1.10.2016 in den vor-

zeitigen Ruhestand getreten. 

 

Pastorin Antje Ahlhelm wur-

de mit der Vakanzvertretung 

beauftragt. Ihr Dienstumfang 

wurde dazu auf 100% erhöht.  

 

Mit Beschluss des Kirchen-

kreisrates vom 22.7.2016 wur-

de Kantor Matthias Bönner, 

Bad Doberan, zum 1.10.2016 

als Kreiskantor für die Kirchen-

regionen Bad Doberan und 

Ribnitz/Sanitz beauftragt. 

 

Zur Elternzeitvertretung in der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Bad Doberan vom 1.10.2016 

bis 31.7.2018 wurde der 

Dienstumfang von Gemeinde-

pädagogin Heidrun Kuprat, 

Kröpelin, auf 100% erhöht. 

 

Weiterhin wurde Frau Aranka 

Leingang als gemeindepäda-

gogische Mitarbeiterin mit ei-

nem Dienstumfang von 6 Wo-

chenstunden angestellt.   

 

Pastorin Susanne Attula 

wurde zum 1.12.2016 die 

Pfarrstelle in der Ev.-Luth. Kir-

chengemeinde Ribnitz übertra-

gen. Der Gottesdienst zur Ver-

abschiedung aus den Kirchen-

gemeinden Cammin und 

Petschow fand in der Kirche 

Petschow statt. Ihre Einfüh-

rung fand am 4. Dezember um 

14.00 Uhr in der Kirche Ribnitz 

statt.  

 

Pastor i.R. Konrad Frenzel, 

Wilsen, ist ab 1.12.2016 be-

fristet bis zum 30.4.2017 mit 

der Vakanzvertretung in den 

zum Pfarrsprengel verbunde-

nen Kirchengemeinden Cam-

min und Petschow beauftragt. 

 

Frau Luise Hebenstreit ist 

seit 1.11.2016 befristet bis 

31.7.2017 als Mitarbeiterin für 

die Arbeit mit Kindern und Fa-

milien mit einem Dienstum-

fang von 50% in der Ev.-Luth. 

Luther-St. Andreasgemeinde 

Rostock angestellt.  
 

***  
 

Heimgerufen wurde am 8. Ok-

tober Käte Walter aus 

Rostock.  
 

Die Trauernden mögen die be-

wahrende Nähe Gottes gerade 

in dieser besonders schweren 

Zeit spüren. 

 

Personalmeldungen Propstei Rostock 
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Nach neun Monaten Bauzeit ist 

am 9. Oktober das Gemein-

deChor-Haus der Rostocker 

St. Johannis-Gemeinde ein-

geweiht worden. Zum Festgot-

tesdienst kam auch Bundes-

präsident Joachim Gauck, der 

das Projekt mit einer privaten 

Spende unterstützte. 
 

„Mit dem GemeindeChorHaus 

sind mutig Weichen für das 

künftige Gemeindeleben ge-

stellt worden", sagte Bischof 

Dr. Andreas v. Maltzahn im 

Festgottesdienst in der St. Jo-

hannis-Kirche. Lange wurde 

das Projekt im Barnstorfer 

Wald geplant, besprochen und 

beworben. Jetzt haben die fünf 

Chöre der Kantorei einen eige-

nen Probenraum.  

 

„All die Mühen waren nicht um-

sonst. Gott hat seinen Segen 

nicht zurückgehalten“, sagte 

Bischof v. Maltzahn. Er freue 

sich mit der Kirchengemeinde 

und den 400 Sängerinnen und 

Sängern, dass „die fruchtbare 

Arbeit nun die räumlichen Vo-

raussetzungen bekommt, die 

ihr entsprechen“.  
 

Zugleich, so der Bischof, wisse 

man aus reicher Erfahrung, 

dass „im Singen, im Musizieren 

verwandelnde Kraft liegt, die 

unser Leben im besten Sinne 

reich und schön macht“! Diese 

Kraft helfe, die Welt und das 

Leben tiefer, reicher, wacher 

wahrzunehmen. „Gott wird 

sichtbar, wo er besungen 

wird.“ Der Kirchenkreis hat das 

Projekt mit 650.000 Euro ge-

fördert, die öffentliche Hand, 

Stiftungen und Spenden der 

Chorsänger und der Kirchenge-

meinde brachten die restlichen 

Gelder zusammen.         

     cme 

 

Propstei Rostock  

Die Kirchenregion Güstrow 

möchte vom 07.06. bis 23. Juni 

2017 wieder 20 Kinder und 4 

Betreuer aus Shodino zu einem 

Erholungsaufenthalt einladen.  
 

Diese Aktion lebt von der Betei-

ligung vieler und kann in den 

kommenden Jahren nur bei ste-

tiger Unterstützung fortgesetzt 

werden. 
 

Vielleicht möchten auch Sie die 

künftige Kindererholung finanzi-

ell unterstützen.  

Dann können Sie Ihren Beitrag 

mit der Zweckbestimmung 

„Shodino“ auf das Konto der 

Kirchengemeinde Lüssow über-

weisen:  
 

IBAN:  

DE 61 1406 1308 0000 0004 26  

BIC: GENODEF1GUE,  

Volks- u. Raiffeisenbank Güst-

row-Bützow. 
 

Bitte geben Sie Namen und Ad-

resse an, damit Sie eine Spen-

denbescheinigung erhalten. 

Spenden für Shodino-Aktion gesucht 
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Jubiläen 
 

Wir gratulieren sehr herzlich,   

danken für allen Einsatz in unserer 

Kirche und wünschen Bewahrung 

und Segen für die weiteren  

Lebenswege. 

 
01.10. 30jähriges  

  Dienstjubiläum

  Andreas Braun, 

  Rostock  

 

04.12. 50. Ordinations-

  jubiläum 

  Pastor i.R.  

  Wolfgang  

  Frahm, Sanitz 

Neues GemeindeChorHaus der St. Johannis-Gemeinde 

Das Haus bietet beste Probenmöglichkeiten  Foto: Meyer 

 



 

Propstei Neustrelitz  

Heimgerufen wurde am 28. 

August 2016 die frühere Kate-

chetin Margot Wisser im Al-

ter von 80 Jahren. Die Beiset-

zung fand am 14. September 

2016 in Jatzke statt. 

 

Am 16. Oktober 2016 wurde 

Pastor i.R. Winfried Wege-

ner, Neustrelitz im Alter von 

85 Jahren heimgerufen und 

wurde am 24. Oktober 2016 in 

Neustrelitz beigesetzt. 

Gott sei mit seinem Trost bei 

allen, die um Ihre Verstorbe-

nen trauern.  
  

*** 
 

Der Kirchenkreisrat hat Pas-

torin Anke Leisner nach Ab-

lauf ihres achtjährigen Beru-

fungszeitraumes am 30. 6. 

2017 für weitere acht Jahre 

auf die Krankenhausseelsorge-

stelle im Dietrich-Bonhoeffer 

Klinikum Neubrandenburg be-

rufen. 

 

Vom 1.8.2016 – 31.8.2018 ist 

Benjamin Bretschneider als 

Mitarbeiter für die Arbeit mit 

Kindern, Jugendlichen und Fa-

milien in der Kirchengemeinde 

Waren St. Marien angestellt.  

 

Der Dienstauftrag von Pasto-

rin Christina Jonassen, Neu-

brandenburg als Krankenhaus-

seelsorgerin am Klinikum Neu-

brandenburg wurde vom 1.9. - 

31.12.2016 mit einem Umfang 

von 25 % verlängert. 

 

Der Arbeitsumfang der Ge-

meindepädagogin Susanne 

Heinrich wurde vom 1.8.2016 

– 31.1. 2017 auf Grund der 

Erteilung von Religionsunter-

richt auf 100 % erhöht. 

 

Der Dienstumfang der Regio-

nalreferentin Martina Do-

mann wurde vom 1.10.2016 – 

30.9. 2017 um 25 % reduziert. 

 

Antje Hübner ist vom 

1.10.2016 bis zum 30.9.2017 

als Gemeindepädagogin im An-

erkennungsjahr in der Kirchen-

gemeinde Waren St. Georgen 

und zur Unterstützung der Re-

gionalreferentin mit einem 

Umfang von 75 % angestellt. 

 

Pastor Dirk Fey hat zum 

1.11.2016 seinen Probedienst 

in der Kirchengemeinde Rödlin

-Warbende begonnen.  

 

Pastor Stephan Möllmann 

hat ebenfalls zum 1.11.2016 

seinen Probedienst mit der Be-

auftragung zur Dienstleistung 

im Kirchenkreis Mecklenburg, 

Propstei Neustrelitz, nach nä-

herer pröpstlicher Weisung 

aufgenommen. 

 

Pastorin Angelika Finken-

stein, Kirchengemeinde Möl-

lenhagen-Ankershagen wird 

mit Wirkung vom 1.2.2017 in 

den Ruhestand versetzt. 

 

Die Ordination und Einführung 

von Pastor Moritz Menacher 

in der Kirchengemeinde 

Peckatel-Prillwitz ist am 

5.2.2017, 14.00 Uhr in der Kir-

che Peckatel. 

Pastorin Viviane Schulz be-

endet zum 28.2.2017 ihren 

Dienst in den Kirchengemein-

den Massow und Stuer. Zum 

1.3.2017 übernimmt sie die 

Pfarrstelle in den Kirchenge-

meinden Elmenhorst und Abts-

hagen. 

 

Pastor Christian Finken-

stein, Friedensgemeinde Neu-

brandenburg wird mit Wirkung 

vom 1.3.2017 in den Ruhe-

stand versetzt. 
 

*** 

 
 

Das Büro von Pröpstin Brit-

ta Carstensen ist ab sofort 

über eine neue E-

Mailadresse erreichbar:  
 

proepstin-neustrelitz@elkm.de 

 

 

Personalmeldungen Propstei Neustrelitz 
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Jubiläen 
  

06. 12. 35. Ordinations-

  jubiläum Pastor 

  Christian Finken

  stein   

18. 12.  50. Ordinations-  

  jubiläum  

  Pastor i.R.  

  Günther Schultz, 

  Kiel   

25. 12.   60. Ordinations-  

  jubiläum  

  Pastor i.R.  

  Günther Schulz 

09. 01.  55. Ordinations-

  jubiläum  

  Pastor i.R.  

  Joachim Thal 

   

mailto:proepstin-neustrelitz@elkm.de
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Der Fachbereichsleiter für Lie-

genschaften und Friedhof, 

Herr Stephan Georg Lüders, 

wird am 2. Januar 2017 seinen 

Dienst in der Kirchenkreisver-

waltung Schwerin beginnen.  

In der Zentralen Friedhofsver-

waltung in Güstrow wird Frau 

Christina Schröder zum 1. 

Dezember2016 ihre Tätigkeit 

aufnehmen. In der Liegen-

schaftsverwaltung ist Frau Ti-

na Wordell in Güstrow befris-

tet mit der Aufarbeitung des 

krankheitsbedingten Rückstan-

des beschäftigt. 

In der Buchhaltung in Schwe-

rin hat Frau Doreen Reising 

ihre Tätigkeit aufgenommen. 
 

+++ 
 

Auf der Internetseite der Kir-

chenkreisverwaltung im Portal 

www.kirche-mv.de ist jetzt 

ein interaktives Organi-

gramm zu finden, bei dem 

sich durch Anklicken des Käst-

chens der entsprechende Be-

reich zur Ansicht öffnet.  

 

Ebenso ist hier das aktuelles 

Telefonverzeichnis einge-

stellt, in dem alle Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter am je-

weiligen Arbeitsort aufgeführt 

sind. 

Neue Mitarbeitende und verbesserter Service im Internet 

Weihnachten steht vor der Tür 

und gerade in dieser Zeit gibt 

es viel zu tun und Entlastung 

wäre schön. Der tgd-Verlag  

Nürnberg bietet mit seinem 

neuen Buch Roter Faden für 

Gottesdienst und Liturgie. Eine 

Arbeitshilfe aus der Praxis für 

die Praxis interessierten  Kir-

chengemeinden eine sehr gute 

Möglichkeit, für jede Sonntag 

die geeigneten Lieder zu fin-

den und zu kommunizieren. 

Wichtig  ist dem Verlag dabei: 

• eine Mischung aus traditio-

nellen und neuen Liedern 

 singbare Texte und Melo-

dien 

 

Das Buch enthält für jeden 

Sonn- und Feiertag: 

• eine Liedauswahl 

• liturgische Hinweise 

• Hintergrundinformationen 

Das  Buch ist laut Verlag be-

sonders  geeignet zum breiten 

Einsatz in einer Kirchenge-

meinde. 

Wenn PastorInnen, Kirchen-

musikerlnnen, Prädikantinnen, 

sowie Vertretungspersonen 

damit ausgestattet  sind, ist 

eine langfristige, entspannte  

Gottesdienstplanung gewähr-

leistet.  

 

Kontakt / Bestellung:  

Tel. 0911-239919 50 

Fax  0911-239919 51 

info@tgd-verlag.de 

www tgd-verlag.de 

Buchtipp: Roter Faden für Gottesdienst und Liturgie 

http://www.kirche-mv.de
http://pix.kirche-mv.de/fileadmin/Mecklenburg/Verwaltung/161121_Telefonverzeichnis_Kirchenkreisverwaltung_nach_Standorten.pdf
http://pix.kirche-mv.de/fileadmin/Mecklenburg/Verwaltung/161121_Telefonverzeichnis_Kirchenkreisverwaltung_nach_Standorten.pdf
http://pix.kirche-mv.de/fileadmin/Mecklenburg/Verwaltung/1611_Telefonverzeichnis_Kirchenkreisverwaltung_nach_Standorten.pdf
mailto:info@tgd-verlag.de
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Bekanntmachung: Termine für Straßensammlungen 

In Mecklenburg gibt es die lan-

ge Tradition der Haus – und 

Straßensammlung. Viele Haupt

- und Ehrenamtliche haben in 

den vergangenen Jahren auf 

diesem Wege zur Finanzierung 

der kirchlichen Arbeit beigetra-

gen. Ein herzliches Danke-

schön dafür!  

Gemeinsam mit Vertretern an-

derer gemeinnütziger Verbän-

de im Bundesland Mecklenburg

-Vorpommern, die ebenfalls 

regelmäßig Haus – und Stra-

ßensammlungen durchführen,  

wurde ein Sammlungsplan für 

2017 abgestimmt, der hiermit 

bekannt gemacht wird.  



Kirche+Tourismus 
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 Gottesdienst mit  

kleiner Teilnehmerzahl 

 Immer die gleichen?  

Ehrenamtliche gewinnen 

und begleiten. 

 Reformation spielerisch 

 Gespräch über Gräben  

hinweg 

   … 

Wenn Sie – als PastorInnen 

oder Mitarbeiter Lust haben, 

sich in Ihrem Konvent mal 

mit solchen Ideen zu be-

schäftigen, Anregungen für 

die praktische Gemeindear-

beit mitzunehmen und die 

Gelegenheit wahrnehmen 

möchten, sich mit Ihren Kol-

legInnen anders als sonst zu 

begegnen, dann kommen Sie 

zu uns ins Zentrum Kirchli-

cher Dienste. 

 

Wir bieten ein kleines Begrü-

ßungsfrühstück und einen 

gemeinsamen Vormittag mit 

Mitarbeitern aus jedem Ar-

beitsbereich. 

Sie können unser Haus ken-

nenlernen und unsere Arbeit.  

Wir orientieren uns an Ihren 

Wünschen oder schlagen 

selbst Themen vor, zu denen 

wir im Plenum oder in klei-

nen Gruppen arbeiten kön-

nen.  

Wir vermitteln Ihnen gern 

den Kontakt zu anderen inte-

ressanten Orten in Rostock, 

wie z.B. der Jugendkirche 

oder dem Kirchlichen Zent-

rum Nikolaikirche, bzw. eine 

Stadtführung… 

 

Mögliche Termine:  Mitt-

woch, der 17. Mai und 

Donnerstag, der 5. Okto-

ber 2017 

Weitere Terminwünsche 

können vereinbart wer-

den. 

Wir freuen uns auf  

Ihren Besuch! 

Pastorin  

Dorothea Strube,  

Leiterin des Zentrums Kirchli-

cher Dienste Mecklenburg 

 

Anmeldung unter:  

verwaltung-

zentrum@elkm.de,  

Tel.: 0381 377987 52 

Angebot: Konvent mal anders ? 

 

 

 

 

 

 

 

Foto:  

Meyer 

 

Eingeladen zum Arbeits-

kreis „Kirche+Tourismus“ 

sind alle, die sich in ihrer 

Gemeinde für den Umgang 

mit Gästen interessieren 

und engagieren. 

Zum breiten Spektrum der 

Themen gehören: Offene 

Kirche, Radwegekirche, 

Kirche am Pilgerweg, Kir-

chenführung, Urlauber- 

und Kurseelsorge, Pilger-

begleitung, Gottesdienste 

am anderen Ort, Kirche 

Unterwegs etc. 

Besprochen werden ebenso 

Ideen für Anträge an den 

Tourismusfonds der Nord-

kirche, Möglichkeiten der 

Öffentlichkeitsarbeit und 

der Zusammenarbeit mit 

örtlichen und regionalen 

Tourismusorganisationen. 

Die Treffen des AK bieten 

die Möglichkeit des Aus-

tausches, der Vernetzung 

und Terminkoordination 

und finden jeweils im  

Frühjahr und Herbst statt. 
 

Nächster  Termin: 

27.04.2017, 9.30-12.00 

Uhr, 18055 Rostock, Zent-

rum Kirchlicher Dienste, 

Alter Markt 19 

 

Vorschau 2017: 

 Pilgersymposium und 

Pilgermesser Messe: 24. 

und 25.02.2017 in Ham-

burg 

 8. Fachkongress Kirche 

und Tourismus im Nor-

den: 21. – 22. März 2017 

in Wismar 

mailto:verwaltung-zentrum@elkm.de
mailto:verwaltung-zentrum@elkm.de
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Insgesamt 30 Interessierte  

aus 10 mecklenburgischen Kir-

chengemeinden trafen sich 

vom 4. – 6. November in Bol-

tenhagen zur diesjährigen En-

gagementWerkstatt. Eingela-

den hatte Susanne Prill, Ehren-

amtsreferentin im Kirchenkreis, 

fachlich unterstützt von Jörg 

Stoffregen, Referent im Netz-

werk Kirche inklusiv der Nord-

kirche.  
 

Wie wir Veränderungen gestal-

ten und umsetzen können, war 

das Leitthema des Treffens. 

Veränderungen sind für die 

meisten von uns allgegenwär-

tig. Jedem von uns fallen sofort 

Beispiele ein: Gemeindefusio-

nen, Stellenplanungen, neue 

Ideen von neuen Ehrenamtli-

chen usw.  
 

Da lag es nahe, sich dem The-

ma einmal mit ganzem Inte-

resse zu widmen. Dieses Inte-

resse brachten die Teilnehmen-

den mit, und sie kamen voll 

auf ihre Kosten: Sie lernten die 

vier Räume der Veränderung 

kennen, sie erfuhren, dass Wi-

derstand und Trauer ebenso 

ihren Platz finden müssen wie 

Neugier und Lust auf Neues. 

Nicht zuletzt hielten sie sich 

selbst den Spiegel vor: Wie 

versuche ich eigentlich Verän-

derungen umzusetzen? Kann 

ich andere beteiligen oder will 

ich mit dem Kopf durch die 

Wand? Und wie würde es an-

ders gehen? 
 

Vor allem aber arbeiteten sie 

an ihren eigenen Ideen: Wie 

können wir Menschen in unse-

rer Gemeinde besser beteili-

gen? Wie ermöglichen wir 

mehr Zusammenarbeit mit kir-

chenfernen Menschen? Wie 

können wir die künftigen Kir-

chenältesten gut und schnell in 

die Verantwortung nehmen?  
 

Motiviert durch diese Fragen 

entwickelten sie Visionen und 

konkrete Vorhaben, die sie in 

ihren Gemeinden umsetzen 

wollen: Eine Gruppe möchte 

zum Beispiel ihre Kirche als 

Raum zum Innehalten für 

Durchreisende öffnen. Eine an-

dere klärte für sich, wie sie ein 

Zusammengehen mit einer 

Nachbargemeinde vorbereiten 

kann. Andere erkannten über-

rascht, dass sie ihr Gemeinde-

leben sehr wertschätzen kön-

nen, egal, was die Zukunft 

bringen wird.  
 

Das sagten die Teilnehmer: 

„Die Art und Weise des Semi-

nars hat es geschafft, dass ich 

mich schnell auf das Thema 

einstimmen konnte. Es gab 

gleich viele Kontakte mit den 

anfangs fremden Leuten. Dass 

wir als Gruppe da waren, fand 

ich auch gut. So hatte ich mei-

ne vertrauten Leute dabei.“ 

„Wir haben uns aus den gan-

zen Projektideen, die wir schon 

lange mit uns herumtragen, 

eine konkrete rausgesucht und 

daran weitergearbeitet. Dieses 

Fokussieren war sehr hilfreich.“ 

„Es gab viele Informationen. 

Das Ganze wurde einem aber 

nicht übergestülpt, sondern wir 

hatten selbst in der Hand, was 

wir davon verwenden. Hilfe zur 

Selbsthilfe eben.“ 

Die jährliche Engagement-

Werkstatt möchte Menschen 

aus den Gemeinden zum Er-

fahrungsaustausch und zur 

Stärkung einladen. Der Termin 

für das nächste Treffen: 16. – 

18.6.17 in Salem. Da geht es 

dann um das Thema „Gute Zu-

sammenarbeit“. Susanne Prill 

Kontakt: 

Susanne Prill, 

Referentin für Ehrenamtsarbeit 

0381-37 79 87 23. 

Susanne.prill@elkm.de  

Austausch und Kennenlernen in Gruppen     Foto: Privat 

mailto:Susanne.prill@elkm.de
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Wenn du im Iran den Kontakt 

mit einer christlichen Hausge-

meinde, die sich im Verborge-

nen trifft, riskierst, mußt du 

mit dem Schlimmsten rechnen: 

Eine Konversion zum Christen-

tum gar ist verboten 
 

Wenn du in Kabul oder Masar-e

-Scharif auffliegst, weil du frü-

her für ausländische Truppen 

mal als Übersetzer tätig warst, 

ist es vorbei mit deiner Ruhe 

und der Sicherheit deiner Fa-

milie.  
 

Wenn du in … ach, was könnte 

man alles aufzählen, wo Men-

schen weg müssen aus ihrer 

Heimat – statt daß sie das tun, 

was sie sich sehnlichst wün-

schen: in Ruhe leben, einem 

Beruf nachgehen, ihre Kinder 

zur Schule schicken… 
 

Immer wieder haben wir mit 

geflohenen Menschen zu tun, 

die froh sind, den Schrecken 

ihres Landes entkommen zu 

sein. Viele würden gern zurück, 

aber bitte: wie denn?  

Deutlich mehr  

Abschiebungen 
 

In letzter Zeit werden aus 

Deutschland und Europa ver-

stärkt Menschen nach Afgha-

nistan abgeschoben, obwohl 

man dort seines Lebens nicht 

sicher ist: 'Pro Asyl' berichtet 

ausführlich darüber. Auch ge-

flohene ChristInnen aus dem 

I r a n  k ö n n e n  i n  d e r 

'Wertegemeinschaft Europa' 

nicht sicher sein, hier Schutz 

und Sicherheit zu finden. Das 

ist sehr bitter. 
 

Wir sind froh, dass Kirchenge-

meinden in Mecklenburg bereit 

sind, gefährdeten Geflohenen 

Schutz in Form eines Kirchen-

asyls zu geben. Das ist eine 

große Geste, um Menschen in 

bestimmten Fällen eine Chance 

zu geben, ihr Asylverfahren 

überprüfen zu lassen. Kirchen-

asyl ist legal und legitim. Bevor 

es gewährt wird, wird die Fra-

ge erörtert: Haben wir es, nach 

Lage der Dinge, hier mit einer 

unmenschlichen Härte zu tun? 

Welche Perspektive hat der 

kirchliche Schutzraum und die 

Schutzzeit des Kirchenasyls für 

die Betroffenen? Wir danken 

allen, die bereit sind, hier mit 

zu tun, mit auszuhalten, sich 

mit zu sorgen.    
   

Wir bitten die Kirchengemein-

den und Kirchenregionen zu 

beraten, ob es noch weitere 

Orte gibt, an denen Kirchen-

asyl in den Gemeinden möglich 

ist. Die Zahl der Gefährdeten 

hat stark zugenommen.  
 

Wir machen keine Werbung für 

Kirchenasyl, sondern weisen 

auf eine sehr reale Not hin. 

Über Rückmeldungen würden 

wir uns sehr freuen. Das The-

ma wird uns weiter und zuneh-

mend beschäftigen.  

   Sibylle Gundert-Hock   

Walter Bartels      

 

www.kirche-mv.de/

fluechtlingsarbeit-

mecklenburg.html        

Ein leider sehr aktuelles Thema aus der Flüchtlingsarbeit 

 

 Materialien 
 

 

Für die Weihnachtszeit  

stehen mehrsprachige Ma-

terialien für Gottesdienste 

mit Geflüchteten zur Verfü-

gung, die sie hier unter 

„Downloads und Links“ 

herunterladen können:  

www.kirche-mv.de/

fluechtlingsarbeit-

mecklenburg.html  

 

 „Um wen geht es eigentlich, 

wenn wir von Afghanistan re-

den? Wovon sprechen Politiker, 

wenn sie von einem sicheren 

Land reden?“ Die Flüchtlingsbe-

auftragte der Nordkirche, Diet-

lind Jochims, hat mit ihren Kol-

leginnen und Kollegen einen 

besonderen Adventskalender 

zusammengestellt. Vom 1. bis 

zum 24. Dezember öffnet sich 

täglich mit dem Türchen die 

Geschichte eines Menschen, 

einer Familie aus Afghanistan.  
 

„Die Idee, auf dem Reißbrett 

angeblich sichere Gegenden in 

Afghanistan zu konstruieren, in 

die man Menschen abschieben 

kann, ist menschenverachtend. 

Wir als Kirche müssen deutlich 

Stellung beziehen: Afghanistan 

ist kein sicheres Land!“, so die 

Flüchtlingsbeauftragte.      nk 
 

Mehr: www.afghanistan-

adventskalender.de  

Geschichten statt Schokolade im Kalender 

http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.afghanistan-adventskalender.de
http://www.afghanistan-adventskalender.de
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Paaraby — das deutsch-arabische Intergrationsspiel 

Paaraby ist ein Memory Spiel,  

das Geflüchteten die deutsche 

Kultur und Sprache auf spiele-

rische Art näherbringen will. 

Und damit das Ganze keine 

Einbahnstraße ist, erfahren 

Deutsche, dass Araber gast-

freundlich sind und gerne 

Hummus essen. Deutsche sind 

pünktlich, sie mögen Kartof-

feln.  Kann man Flüchtlingen 

so die deutsche Kultur be-

schreiben? Natürlich nicht nur. 

Aber eben auch.  
 

Wichtig ist, überhaupt ins Ge-

spräch zu kommen, finden der 

Syrer Kassem El Laham und 

die Deutsche Franka Severin, 

von der Marketing Agentur 

„Lachs von Achtern“ aus Wis-

mar. Deshalb haben sie Paara-

by entwickelt. 

Das Spiel ist ein sinnvolles er-

gänzendes Element im Sprach-

unterricht und es bietet Ge-

sprächsanlässe in gemischten 

Gruppen, so dass man es für 

Begegnungs- und Kennenlern-

situationen  sehr gut einsetzen 

kann. 
 

Gemeinden und Initiativen 

bekommen Spiele gratis 
 

Die Idee des Spiels hat uns 

überzeugt, und deshalb haben 

wir für den Kirchenkreis Meck-

lenburg eine größere Anzahl 

Spiele herstellen lassen. Es soll 

Gemeinden und Initiativen bei 

ihrer Integrationsarbeit und 

beim Sprachunterricht unter-

stützen.  
 

Gemeinden, Initiativen und Ar-

beitsstellen des Kirchenkreises 

können ihre Bestellung  direkt 

an die Flüchtlingsbeauftragte, 

Sibylle Gundert-Hock,  schi-

cken: 

fluechtlingsbeauftragte@ 

elkm.de  

Tel.: 0381-37798724.  

 

Ein bis drei Spiele sind kos-

tenfrei, wenn Sie mehr brau-

chen, bitten wir um eine Un-

kostenbeteiligung von fünf Eu-

ro pro Spiel. 

 

Mit herzlichen Grüßen aus der 

Flüchtlingsarbeit des Kirchen-

kreises Mecklenburg 
 

Sibylle Gundert-Hock  

Flüchtlingsbeauftragte  
 

Walter Bartels 

Flüchtlingspastor 

Mehr: www.kirche-mv.de/

fluechtlingsarbeit-

mecklenburg.html  

Foto: Privat 

mailto:fluechtlingsbeauftragte@elkm.de
mailto:fluechtlingsbeauftragte@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
http://www.kirche-mv.de/fluechtlingsarbeit-mecklenburg.html
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Nähere Informationen und 

die Anmeldung finden sich 

unter: www.teo-kist.de/

termine_anmeldung/

index.html 
 

Kontakt:  

Karl-Georg Ohse 

„Kirche stärkt Demokratie“,  

Bischofstraße 4, 19055 Schwe-

rin, 0385/59038-114,  

karl-georg.ohse@ 

teo.nordkirche.de  

In einer gemeinsamen Aktion 

ist 2016 die GeschichtenWerk-

statt im Kirchenkreis entstan-

den. Zehn große geheimnisvol-

le Kisten stehen im Zentrum 

Kirchlicher Dienste Mecklen-

burg am Alten Markt 19 in 

Rostock und haben schon Jung 

und Alt begeistert: z.B. Ge-

meindegruppen, Lehrer_innen, 

Hortkinder ‒ in Rostock und 

vor Ort. 

 

Im Winter wollen wir jeder und 

jedem Gelegenheit geben, die 

Werkstatt kennenzulernen: 
 

· Ein Märchen hören ‒ 

bei einer Tasse Tee im 

gemütlichen Erzählzelt 

· Etwas dazu auspro-

bieren ‒ z.B. ein Mosaik 

an der Wand  oder die 

für mich wichtigste Sze-

ne mit Figuren aufbauen 

oder eine Übertragung in 

G e r ä u s c h e ? ! 

Selbst etwas frei ge-

stalten zu können, 

steht im Mittelpunkt der 

Abende. 

· Dazu ins Gespräch 

kommen über das, was 

entstanden ist. 
 

Geben Sie dieses ruhigere Win-

terangebot bitte in Ihren Krei-

sen bekannt. 
 

Eine besondere Anregung ist 

die Werkstatt für Päda-

gog_ innen,  Soz ia larbe i-

ter_innen und Menschen, die 

mit Gruppen arbeiten. Die Kis-

ten sind mobil und können 

auch zu Ihnen reisen. 

 

Michael Fiedler  

(Geschichtenwerkstatt) 

in Kooperation mit  

Wiebke Juhl-Nielsen 

(Evangelische Akademie)  

und Dietmar Schicketanz 

(Gemeindedienst) 
 

Mehr: www.kirche-mv.de/

geschichtenwerkstatt 

Neues Angebot: Wintermärchen in der GeschichtenWerkstatt  

Auch im Jahr 2017 sind alle 

Gemeinden der Nordkirche 

aufgerufen, am Sonntag Judi-

ka, dem 2. April 2017, The-

mengottesdienste zum Thema 

„Gerechtigkeit“ zu feiern.  

Für 2017 steht das hochaktu-

elle Unterthema „Gerechtigkeit 

und Frieden“ im Mittelpunkt.  

Es wäre schön, zum 500. Re-

formationsjubiläum 500 Ge-

meinden in der Nordkirche  zu 

motivieren, dabei zu sein.. Im 

Januar 2017 soll dazu wieder 

ein Themenheft erscheinen, 

das erfahrungsgemäß sehr in-

formative und hilfreiche Mate-

rialien für die Gottesdienst- 

V o r b e r e i t u n g  e n t h ä l t . 

 

Wenn Sie das Thema 

„Gerechtigkeit und Frieden“ in 

Ihren Gottesdiensten am 2. 

April 2017 aufgreifen, dann 

melden Sie es doch bitte auch 

Anne Freudenberg im Zentrum 

für Mission und Ökumene der 

Nordkirche: 

a.freudenberg@ 

nordkirche-weltweit  

Tilman Jeremias 

Pastor für Mission  

und Ökumene 

Am 2. April 2017 Gerechtigkeitssonntag „Judika“ feiern 

 

Programm 
 

 Mo., 16.01.2017   

 Der Froschkönig 
 

 Mo., 30.01.2017   

 Lamas Witz und  

 Rabbis Weisheit 
 

 Do., 23.02.2017   

 Die Abenteuer des  

 starken Wanja 
 

 

 

    (in Kleingruppen oder    

     allein) 

sam anschauen 
 

Zeit: jeweils 19-21 Uhr 
 

Ort: Zentrum Kirchlicher 

Dienste, Alter Markt 19, 

18055 Rostock 

für Märchenbegeisterte al-

len Alters, freier Eintritt, 

um eine Spende wird ge-

beten 
 

Infos: Michael Fiedler 

Tel. 0151-20209394 

http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
mailto:karl-georg.ohse@
mailto:karl-georg.ohse@
http://www.kirche-mv.de/geschichtenwerkstatt
http://www.kirche-mv.de/geschichtenwerkstatt
mailto:a.freudenberg@nordkirche-weltweit
mailto:a.freudenberg@nordkirche-weltweit


 

Zentrum Kirchlicher Dienste Mecklenburg  Seite 18 

 

Nähere Informationen und 

die Anmeldung finden sich 

unter: www.teo-kist.de/

termine_anmeldung/

index.html 
 

Kontakt:  

Karl-Georg Ohse 

„Kirche stärkt Demokratie“,  

Bischofstraße 4, 19055 Schwe-

rin, 0385/59038-114,  

karl-georg.ohse@ 

teo.nordkirche.de  

Bischof: Großartiger Beitrag zum lebenswerten Miteinander 

Die  Wettbewerbssieger  kom-

men  aus  Tribsees,  Schwerin  

und Grevesmühlen: Zum zwei-

ten Mal war der Ökumenische 

Förderpreis „Eine Welt“ aus-

gelobt. Die Jury vergab am  

1. November in Rostock den 

Hauptpreis - ein Wanderpokal 

und 2.000 Euro - an das Pro-

jekt „Alter Milchladen“ des 

Arbeitskreises Asyl der Kir-

chengemeinde Tribsees.   
 

Milch gibt es längst nicht mehr 

im Laden auf dem Marktplatz 

von Tribsees. Auch  wer Kaffee 

zur Milch wollte, suchte verge-

bens. Seit dem Sommer jedoch 

gibt es hier in der Altstadt bei-

des: Kaffee mit Milch und dazu 

nette Gespräche. Ein Begeg-

nungscafé zog ein, das zumin-

dest einmal in der Woche zum 

Treffpunkt für Einheimische 

und Flüchtlinge geworden ist. 
 

 

„Mit  dem  doppelten  Fokus,  

alte  und  neue  Tribseer  zu-

sammen  zu  bringen,  trage  

das prämierte Projekt sehr wir-

kungsvoll dazu bei, geflüchte-

ten Menschen eine neue Hei-

mat zu geben und für alle, Ge-

flüchtete und Alteingesessene 

ein vielfältigeres, lebenswerte-

res Gemeinwesen zu schaffen“, 

sagte der Schweriner Bischof 

Dr. Andreas v. Maltzahn bei 

der Preisverleihung im Rathaus 

der Hansestadt. Die Auszeich-

nung fand anlässlich der Eröff-

nung der Entwicklungspoliti-

schen Tage in MV statt. 
 

Über den zweiten Förderpreis 

und 1.500 Euro freute sich die 

Aktionsgruppe Eine Welt 

Schwerin , die für ihr 

„vielgestaltiges und beispiel-

haftes Engagement geehrt 

wird“, sagte Laudatorin, Pasto-

rin Christine Oberlin von der 

Arbeitsgemeinschaft Christli-

cher Kirchen MV.  

Die Schweriner Aktionsgruppe 

betreibt einen Weltladen in der 

Landeshauptstadt und macht 

durch Bildungsangebote, Vor-

träge an Schulen und Volks-

hochschule, Kampagnenarbeit 

und den Verkauf von fair ge-

handelten Waren zu Gemeinde

- und Kirchenfesten den Ge-

danken des Fairen Handels und 

der Einen Welt bekannter. 
 

Der dritte Preis und 1.000 Euro 

ging an Ulla Hardt für ihr Enga-

gement bei der Flüchtlings-

hilfe bleib.mensch in Gre-

vesmühlen. Gemeinsam mit 

anderen hatte due Geehrte im 

Februar 2015 die Flüchtlings-

hilfe gegründet. Heute zählt 

die Initiative mehr als 70 Mit-

glieder, die sich in elf verschie-

denen Projektgruppen ehren-

amtlich engagieren. „Ulla Hardt 

selber betreute unermüdlich 

zeitweise bis zu 50 Geflüchtete 

vom Kleinkind bis zu den Groß-

eltern“, sagte Dr. Norbert Nag-

ler als Vertreter des Erzbistums 

Hamburg in seiner Laudatio. 
 

Jesus hat Menschen zum 

Nachahmen angesteckt 
 

In seinem Grußwort zu Beginn 

der Veranstaltung hatte Bi-

schof v. Maltzahn darauf hin-

gewiesen, dass gelungene Pro-

jekte mit dem Preis gestärkt 

werden und zudem öffentlich 

wird, „welch großartigen Bei-

trag aktive Frauen und Männer 

mit langem Atem zu einem le-

benswerten Miteinander aller 

Menschen hier vor Ort und 

weltweit leisten“. Angesichts 

schriller Fremdenfeindlichkeit 

werde solch ein Einsatz immer 

wichtiger.      cme/cse 

 

Mehr: www.kirche-mv.de/

Foerderpreis-Eine-

Welt.1830.0.html 

Alle 19 Wettbewerbsteilnehmer waren eingeladen.     Foto: Meyer 

http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
http://www.teo-kist.de/termine_anmeldung/index.html
mailto:karl-georg.ohse@
mailto:karl-georg.ohse@
http://www.kirche-mv.de/Foerderpreis-Eine-Welt.1830.0.html
http://www.kirche-mv.de/Foerderpreis-Eine-Welt.1830.0.html
http://www.kirche-mv.de/Foerderpreis-Eine-Welt.1830.0.html


Angesichts zunehmender Pola-

risierungen und aktueller Her-

ausforderungen sollten sich 

Christ/-innen über ihren theo-

logischen und politischen 

Standort vergewissern, ihre 

kommunikativen und koopera-

tiven Möglichkeiten und Res-

sourcen erweitern und sich im 

gegenseitigen Austausch be-

stärken und vernetzen. Die 

Fortbildungen ermutigen und 

befähigen, sich stärker in Kir-

chengemeinde und Kommune 

einzumischen und Konflikte 

konstruktiv anzugehen. 

Die kostenfreie Qualifizierung 

„Kirche kann Demokratie“ rich-

tet sich an Ehren- und Haupt-

amtliche. Die Fortbildungsrei-

he, die am 24. März 2017 star-

tet,  ist bis 2019 geplant und 

umfasst insgesamt 12 Einhei-

ten. 2017 finden 5 Seminare 

statt. Die Seminare können  

auch einzeln gebucht werden. 

Zur Ausbildung gehört auch 

eine Bildungsfahrt. 

Inhalte der Fortbildung u.a:  

 Projektmanagement,  

 Konfliktmoderation,  

 Grundlagen der Kommunal-

politik,  

 Netzwerkarbeit,  

 diversity management.  

 

Termine/Orte:  

 24. - 26.03. 2017,  

Alt Schwerin 

 19.-20.05. 2017,  

Bröllin  

 Bildungsfahrt nach Stettin 

(Termin noch offen) 

 15.-16.09. 2017,  

Alt Schwerin 

 13.-14.10. 2017,  

Plau am See 

 

Leitung: Karl-Georg Ohse, 

„Kirche stärkt Demokratie“ und 

das ARGO-Team Berlin 

Kosten: lediglich Fahrtkosten 

Anmeldung/weitere Infor-

mationen: Karl-Georg Ohse: 

karl-georg.ohse@elkm.de 

oder auf facebook: https://

www.facebook.com/Kirche-

stärkt-Demokratie  
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Qualifizierung zum Demokratielotsen  

 

 Die nächste Ausgabe des   

 Informations-Rundbriefes  
 erscheint Anfang März.  

 Redaktionsschluss ist der 15. Februar 2017. 

mailto:karl-georg.ohse@elkm.de
https://www.facebook.com/Kirche-stärkt-Demokratie
https://www.facebook.com/Kirche-stärkt-Demokratie
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Januar: „Wir sind auf dem 

Weg zu einer anderen Kir-

che, einer Kirche mit Ande-

ren. Diese Entwicklung ist 

für mich beglückend und 

ich habe große Hoffnung.“ 

Dieses Fazit im Blick auf ih-

re Region zog Pröpstin 

Christiane Körner in 

Neustrelitz/Grünow. Dort 

hatten sich Vertreter der 

bayerischen Landeskirche 

und des Kirchenkreises 

Mecklenburg zu ihrem jähr-

lichen Austausch getroffen.  
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Januar: Die Koch‘sche Stif-

tung in Wismar hat mit Hilfe 

von kirchlicher und öffentli-

cher Hand das evangelische 

Kinderhaus in der Mecklen-

burger Straße erweitert. Der 

Neubau am Katersteig wurde 

von Propst Dr. Karl. Matthias 

Siegert eingeweiht. Insge-

samt bietet die Einrichtung 

der Kirchengemeinde St. Ma-

rien/St. Georgen jetzt Platz 

für 105 Mädchen und Jungen 

im Alter von 0 bis 10 Jahre. 

März: Die Mitglieder der 

mecklenburgischen Kir-

chenkreissynode wählten 

Pastorin Britta Carstensen 

zur Pröpstin mit Sitz in 

Neustrelitz. Die Pastorin 

aus Mölln-Breesen ist 

Nachfolgerin von Christia-

ne Körner, die sich nicht 

erneut zur Wahl gestellt 

hatte.  

Fotos auf den Seiten 20 bis 23: 

Meyer (7) / Vogel (2) 
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April : Das Wirken der 

Dienste und Werke 

stand im  Mittelpunkt 

der  Frühjahrsssynode. 

„Diese verkündigen die 

christliche Botschaft in 

Wort und Tat und un-

terstützen dort, wo ein-

zelne Gemeinden nur 

begrenzte oder keine 

Angebote bereithalten 

können“, so Präses 

Christoph de Boor.  

Mai : Etwa 1000 histori-

sche Abendmahlskelche 

gibt es in Mecklenburg: In 

filigraner Kleinarbeit hat 

Restaurator Thomas Wurm 

ein feuervergoldetes 

Exemplar von 1589  aus 

der Kirchengemeinde Pros-

eken-Hohenkirchen in sei-

nen ursprünglichen Zu-

stand versetzt. Hilfe kam 

von der Nordkirche und 

der Stiftung „Kirchliches 

Bauen in Mecklenburg“. 

Juni : Nach dem Einführungs-

gottesdienst für Pröpstin Britta 

Carstensen versammelte sich 

die gesamte Festgemeinde auf 

dem Platz vor der Stadtkirche 

Neustrelitz und ließ bunte 

Luftballons in den blauen Him-

mel steigen. Mit dieser Aktion 

setzen sie ein Zeichen für De-

mokratie, Toleranz und ein 

gutes Miteinander.  

Anlass war der parallel statt-

findende Aktionstag für ein 

buntes, vielfältiges und integ-

rationsbereites Neustrelitz. 
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Juli: Bunt, unterhaltsam 

und informativ präsentier-

ten sich die Kirchen des 

Landes gemeinsam mit 

Diakonie und Caritas auf 

dem 12. Mecklenburg-

Vorpommern-Tag in Güst-

row. Der Kirchencampus 

auf dem Domplatz lud 

hunderte Besucher zum 

Stöbern und Verweilen, 

zum Diskutieren und Er-

kunden, zum Mitmachen 

und Feiern ein.  

August: Einer von 40 Strand-

körben, mit denen sich die 

Nordkirche auf der Weltaus-

stellung im Jubiläumsjahr 

2017 in Wittenberg präsen-

tieren wird, kommt aus Küh-

lungsborn. „Wir freuen uns, 

dass unser Ostseebad dieses 

große Ereignis unterstützt“, 

sagte Gemeindepastor 

Matthias Borchert (r.). Auch 

Boltenhagen und  Rostock/

Warnemünde werden mit 

Strandkörben vertreten sein.    

Oktober: Die Lutherbibel 

2017 und das Thema Frei-

heit standen im Mittel-

punkt des diesjährigen 

Jahresempfangs der Nord-

kirche im Sprengel Meck-

lenburg und Pommern. 

Mehr als 250 Gäste 

konnten die beiden Bischö-

fe, Dr. Andreas v. Malt-

zahn (Schwerin) und Dr. 

Hans-Jürgen Abromeit 

(Greifswald) dazu in der 

Sternberger Kirche 

begrüßen.   
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